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Brief der Schulleitung zu den Weihnachtsferien 

 

Liebe Schulgemeinschaft, 

wie Sie hier im Foto sehen können – wir haben alles gegeben, damit wir weiße Weihnachten 
bekommen… aber zumindest Raureif haben wir am Montag bei unserem „3. Blockflöten-
Flashmob“ herbeigeflötet. Das könnte eine sehr schöne Tradition werden – ein herzliches 
Dankeschön an Frau Reuß, deren Idee das war und an alle, die eifrig mitgeflötet haben – 
auch an jene, die hier nicht auf dem Foto sind! 

Wir alle freuen uns auf erholsame Tage, die 
wir gemeinsam in kleinem Kreis verbringen 
können. Zum Jahresende bietet es sich an, ein 
wenig das Jahr Revue passieren zu lassen. 
Wir haben seit Schulbeginn in diesem Schul-
jahr wirklich schon viel erreichen können – 
auch was den Gemeinschaftssinn angeht.  

Weihnachtsgeschenke gab es zum Beispiel 
schon letzte Woche, als unser neuer Tischki-
cker geliefert wurde, den uns die Stadt Maul-
bronn finanziert hat. Oder auch die feinen Leb-
kuchenmännchen samt entzückendem Märchen von unserem Förderverein. Marlon, unser 
Schülersprecher, sorgte täglich mit einem Musikbeitrag und herzlichen Wünschen für Weih-
nachtsstimmung, unsere 10. Klassen schmückten die Klassenzimmer der 5. Klassen, die 
SMV organisierte und verteilte die Nikolausbriefe und vieles mehr. Danke! 

Im ganzen Jahr 2021 hätten wir nicht so gut und 
harmonisch miteinander gearbeitet und gelebt, 
wenn sich unsere Lehrkräfte nicht mit aller Kraft 
und Energie ihrer Aufgabe gewidmet hätten: Sie 
haben kreative Lernwege erfunden, sind für er-
krankte Menschen eingesprungen, haben erheb-
lich mehr Aufsichten als in normalen Jahren ge-
macht, Klassen in der Kohorte betreut, ein*e Kol-
leg*in im Fernlernen unterstützt, Selbsttestungen 
angeleitet, organisiert und auf die Müllentsor-
gung geachtet (dabei haben sie die CO2 Ampel 
stehts scharf im Blick – oder die Uhr, um ja das 
Lüften nicht zu vergessen), sie bedenken Material für Quarantäne-Kinder, disziplinieren die 
Anwesenden auch mal, erfüllen nebenher noch den Bildungsplan, organisieren Lernen mit 
Rückenwind oder führen es durch, beraten, belehren, erklären, lachen, fühlen mit, weinen, 
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schimpfen, leiten an, sind müde … und bleiben und blieben dabei auch noch (meistens 😊) 

gut gelaunt. Wir sind schon ein tolles Team hier am SGM, von ganzem Herzen Danke! 

Ebenso unermüdlich, umsichtig, fleißig und dabei immer herzlich arbeitet unsere Sekretärin 
Frau Deckenbach, unser Hausmeister Herr Goralczyk und unser Teams Sauberkeit mit Frau 
Kicherer, Frau Sasmaz und Frau Schaudt. Einfach nur Danke! 

Dank auch an jene, die jetzt nicht explizit erwähnt worden sind, die uns aber mit Ideen und 
kleinen guten Taten das Schulleben bereichert haben.  

Auch unsere Schüler*innen haben sich wirklich gut geschlagen und die Herausforderungen 
meist ausgezeichnet gemeistert und sich sehr oft von ihrer hilfsbereiten Seite gezeigt. Weiter 
so! Nur an der Sauberkeit in den Klassenzimmern und auf dem Schulhof müssen wir noch 
arbeiten. Manche mussten aber auch harte Rückschläge einstecken oder sind schon sehr 
angeschlagen aus den langen Lockdowns des Vorjahres zurückgekommen. Euch allen zu-
sammen wünschen wir viel Kraft, aber auch Mut, jetzt erst einmal loszulassen. Ich konnte 
heute noch durch alle Klassen gehen und es auch schon persönlich sagen: Genießt die freien 
Tage, macht das, was euch guttut. Und wenn ihr dann wirklich erholt seid, könnt ihr auch das 
eine oder andere Schulbuch wieder herauskramen… und eure Lektüren lesen! 

Bis jetzt hatten wir in diesem Schuljahr hier am SGM durchgängig Präsenzunterricht, auch 
wenn einzelne Schüler*innen und Lehrkräfte zum Teil lange in Quarantäne mussten. Was 
uns aktuell aber Sorge bereitet, ist die Omikron-Variante des Corona-Virus‘, die sich immer 
stärker durchsetzt. Wir wissen, dass sie noch sehr viel ansteckender ist als die Delta-Vari-
ante, aber wohl für Geimpfte und Genesene meist leicht verläuft. Damit wir uns im neuen 
Jahr nicht alle sofort gegenseitig anstecken und in Quarantäne müssen, geben wir allen Per-
sonen des Schullebens einen Selbsttest mit. Wir bitten, sich am Abend vor dem ersten Schul-
tag nach den Ferien zu testen und natürlich nur dann in die Schule zu kommen, wenn dieser 
auch negativ war. Am ersten Schultag werden wir auch hier an der Schule wieder Selbsttest 
anbieten. Wer sich nicht vor Ort testen möchte, muss einen negativen Schnelltestnachweis 
– nicht älter als 24 h – mitbringen. Schaut am letzten Ferientag auf das DSB, es könnte neue 
Vorgaben geben! 

Jetzt möchte ich mit den Worten der diesjährigen Weihnachtskarte diesen Brief beenden. 

Friedrich Hölderlin „Hyperion“ Hyperion an Belarmin 

Lieber! was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und ver-
lischt, und wie man bei trüber Jahrszeit einen Windstoß hört, der einen Augenblick saust und 
dann verhallt, so wär es mit uns?  

...Es lebte nichts, wenn es nicht hoffte. 

Dieses Jahr, das uns so stark forderte, ist nun fast vorbei. Es ist Zeit, uns darauf zu besinnen, 
dass es Hoffnung gibt … und Freude und Genuss … lassen Sie uns genau das diese Weih-
nachten feiern! 

In diesem Sinne wünsche ich gemeinsam mit dem ganzen Schulleitungsteam des Salzach-
Gymnasiums zuversichtliche, behagliche und fabelhafte Weihnachtstage und gehen wir hoff-
nungsfroh ins Jahr 2022. 

Mit herzlichen Grüßen – und bleiben Sie gesund! 

 


